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Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 8. Februar. Der „Times“ zer 
folge wird die Thronrede tiefes Bedauern darüber 
ausdrücken, daß die Pforte die Vorſchläge der 
Mächte, welche nicht unverträglich mit der Ehre, 
noch auch nachtheilig für die Intereſſen der 
Türkei waren, und die den ae Wie Frieden 
wiederhergeſtellt hätten, abgelehnt hat. Als ein 
Zeichen des ticfiten Mißfallens darüber fei die 
bberufung des eugliſchen Botſchafters e 
Ohne bejondere Bezugnahme auf Midhat's 
Sturz wird die Thronrede die Hoffnung aus⸗ 
drücken, das Vorgefallene möge verſöhnliche 
Rathihläge und die Wiederaufnahme der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen begünſtigen. Ueber die 
künftige Haltung Englands wird die Thronrede 
nichts enthalten. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Poſen, 7. Februar. Die auf heute anbe: 
raumt geweſene Verhandlung des Kreisgerichts 
gegen den Cardinal Ledochowsk iſt vertagt wor⸗ 
den, da bisher nur zwei Behändigungsſcheine aus 
Rom eingegangen ſind, während ein ſolcher in der 
dritten Anklageſache noch feblt. 

Peſt, 7. Februar. Wie der „Peſter Lloyd“ 
erfährt, würden die ungariſchen Miniſter in dem 
heute ſtattfindenden Miniſterrathe ihr Entlaſſungs⸗ 
geſuch nebſt den Motiven formuliren. Morgen 
würden ſich dann die Miniſter Tisza und Szell 
nach Wien begeben, um dem Railer das Ent: 
laſſungsgeſuch perſönlich zu überreichen. 
Turin, 7. Februar. Prinz Karl von Preußen 
iſt mit ſeiner Begleitung von Genf aus heute hier 
eingetroffen. 


Abgeordnetenhaus. 
14. Sitzung vom 7. Februar 1877. 
Antrag des Abg. Reichenſperger: „Das Haus 
wolle beſchließen, die Erwartung auszuſprechen, daß die 
Staatsregierung den Erlaß des Oberpräſidenten der 
Rheinprovinz vom 5. Februar 1876, betreffend die Be⸗ 
ſchlagnahme der Pfarrdotalgüter, einer wiederholten 
rechtlichen Prüfung unterziegen werde.“ 
Abg. Reibenfperger: In dem Erlaſſe vom 
5. 7 heißt es: „Seitens der Staatsregierung 
wird von der Anſicht ausgegangen daß die anf der 
fiuten Rheinſeite befindlichen, durch die franzöſiſche 
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eine unbegründete ſei. 
Baus au 
beblichen e A > 
i vom 23. October 1817 in echt ſtaats⸗ 
männiſchem Geiſte das Aufgeben des Anſpruches vor. 
Im gegenwärtigen Falle ſei dieſes Aufgeben um ſo 
mehr geboten, als durch Weiterverfolgen des Auſpruches 
im Rechtswege vorausſichtlich ¿able und endloſe 
Prozeſſe hervorgerufen würden, um feſtzuſtellen, welcher 
ſpecielle Beſtandtheil des dermaligen Pfarrdotalgutes 
vor mehr als 70 Jahren reftinirt worden iſt. 
Miniſterialdirector Förſter: Es handelt ſich 
hier lediglich im techniſch⸗formalen Vegreffe um eine 
. und weder die Staatsregierung noch der 
Antragſteller kann zu etwas Anderem gelangen, als zu 
zu einer Anf go liber dieſe Rechtsfrage. Ich kann nun 
errada die Verſicherung geben, daß bie rechtliche 
rüfung der ganzen Sachlage bereits ftattgefunden hat, 
ehe der Oberpräſidialerlaß erging. Man hat ſofort, 
nachdem das Geſetz vom 22. April 1875 erlaſſen war, 
le rage in der Provinzialinſtanz aufgegriffen und an 
die i er ee darüber berichtet, ob die Pfarrdotal⸗ 
güter in der Rheinprovinz dem Sperrgeſetz unterliegen 


oder nicht. Die Provinzialinſtanz hat nach ihrer Au⸗ 
ſicht dieſe gra e bejaht. Der Miniſter aber meinte, 
eine ſolche Rechtsfrage milſſe einer größeren, allſeitigen 


Unterſuchung unterworfen werden und hat zu dieſem 
Zwecke von der maßgebenden Stelle der Sate 
des rheiniſchen Rechtes ſich ein Rechtsgutachten ertheilen 
laſſen. Dieſes Gutachten ging dahin, daß das durch 
den Konſularbeſchluß vom 9. Juni 1802 an den 
Staat übergegangene Eigenthum an den Pfarrdotal⸗ 
giltern durch die ſpäteren Decrete vom Jahre 1804 und 
1806 nicht veräußert worden, ſondern daß nur die 
Nugung auf die Pfarrer übertragen worden ift und in 
E efien alſo des Eigenthum noch heute beim 
Fiscus geblieben fei, woraus dann die Folgerung ge 
zogen wurde, daß dieſe Pfarrdotalgüter den Vorſchriften 
des Geſetzes vom 22. April 1875 unterliegen. Auf 
Grund dieſes Gutachtens hat mit Zustimmung des 
Cultusminiſters ms Dberpräfident den beregten Erlaß 
ergehen laſſen. Es iſt darüber gar kein Zweifel weder 
bei der Staatsregierung noch bei den Provinziolbehör⸗ 
den, daß die Frage endgültig nur entschieden werden 
konn durch ein Judicat und daß der Rechtsweg über 
die Einſtellungsfrage hier ganz unzweifelhaft beſch ritten 
werden kaun, daß ſomit die petitoriſchen Klagen hier 
darchaus zuläſſig find Es verſteht ſich Übrigens von 
ſelbſt, daß, wenn das Haus dem Antrage Reichenſperger 
entsprechend beſchließen follte, die Regierung zur nods 
maligen Prüfung aufzufordern, die Regierung ſich 
dieſer Aufforderung nicht entziehen wird. N 
Abg. Lasker: Dieſer Streit bezieht ſich auf einen 
Gegenſtand, der uae unſerer aller Anſchauung ein Ob: 
ject des gewöhnlichen bürgerlichen Rechtes darſtellt. 
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Wir haben aber ſtets die Gewohnheit beobachtet, daß 
ſobald ein Antrag oder eine Petition an uns herantritt, 
die ſich auf den Gegenſtand eines bürgerlichen Rechts⸗ 
jtceite bezieht, wir uns mit derfelben gar nicht befaſſen, 
ſondern ſie mit der Vorfrage zurückweiſen, weil es nicht 
gut iſt, wenn die politiſchen Vertretungen des Landes 
in die Rechtsſprechung ſelbſt eingreifen. Nur, wo wir 
in der Rechtsſprechung ſelbſt eine Abweichung von der 
allgemeinen Grundlage wahrnehmen, können wir uns 
der Verhandlung darüber nicht entziehen, ſondern haben 
zu erwägen, in wie weit Abhilfe geſchoffen werden kann. 
Ich werde deshalb meinerſeits in die juriſtiſche Erbr⸗ 
terung der Rechtsfrage in dieſem Streitfall gar nicht 
eintreten. Mich intereſſirt vielmehr eine andere Frage, 
welche mir den vorliegenden Gegenſtand als nicht von der 
Schwelle des Hauſes zurückweisbar erſcheinen läßt. Es iſt 
das nämlich die e welche der Rechtsweg nach den 
Rechts verhältniſſen unſeres Landes und oft über den 
Zwang der Geſetze hinaus bei uns durch die Stellung 
des ſogenannten Competenzgerichtshofes erfährt. (Sehr 
richtig) Hier liegt der Sitz des Uebels. Ich habe 
von Anfang an mein Urtzeil und meine Stellung zu 
dieſer Frage davon abhängig machen wollen, ob die 
Regierung die Möglichkeit giebt, den Rechtsweg von 
Denjenigen beſchreiten zu Fallen, die die entgegengeſetzte 
Anſicht — — Es genügt mir aber hierbei nicht der 
Rechtsweg in petitorio, ſonderu ich muß auch den 
Rechtsweg in possessorio verlangen. Denn wenn die 
Regierung vermöge einer ihr beigelegten Gewalt 
ſich in den Beſitzſtand in der Art fest, wie ein Privat⸗ 
mann ihn nicht erobern kann, ſo entſteht eine ganz 
ungemeine Schädigung daraus, wenn ein möglicher⸗ 
weiſe Jahre lang zu fübrender Prozeß erſt über den 
Befigfland Klarheit bringen fol. Der Abg. Reichen⸗ 
ſperger hat nur mitgetheilt, daß der Gerichtshof — 


m. H., er heißt Gerichtshof, in Wahrheit iſt 
3 aber eine Verwaltungsbebörde zur Ent⸗ 
ſcheidung über die Competenzcouflicte (Sehr wahr! 


ſehr richtig!) ein Erkenntniß gefällt hat, 
von dem ich ſagen muß, wenn dies Erkenntniß analoge 
Anwendung findet, fo kommt es in letzter Inſtanz darauf 
heraus, daß überhaupt kein Gerichtshof in dieſem Streit 
auch im Petitorium Recht ſprechen kann. § 16 des 
Geſetzes vom 22. Februar 1875, der nur die allgemeine 
Clauſel enthält: „Der Cultusminiſter wird mit Aus: 
führung dieſes Getzes beauftragt“, wird von dem 
Competenzgerichtshof aufgefaßt eine Delegation des 
Kirchenhobeitsrechtes, wonach alſo der Cultusminiſter 
als ein Vertreter der Souveränität im eminenten Sinne 
des Wortes, der die Kirchenhoheitsrechte wahrnimmt, 
behandelt wird, und demgemäß follen die Gerichte über 
ſeine Auslegung des Geſetzes von 1875 nicht recht. 
mäßig erkennen können. Wenn dieſes Erkenntniß 
Platz greift, fo iſt bereits entſchieden, daß die fernere 
Beſchreitung des Rechtsweges völlig gehemmt wird. 


Lec aL ander- wi ben ungen und Rechts | 


zug är ; wir materiell nicht weiter und 
ſchädigen direct das Auſehen des Rechts im Lande, 
weil dieſes felbft gar nicht im Stande tft, bis 
zum letzten Erkenntnis vorzudringen. Sie wiſſen, wir 
gaben als einen der bedeutendſten Punkte in dieſem der 
Nation aufgedrängten Streite immer den Grundſatz 
betont, daß im Sracnlas qu früheren Zeiten jetzt dieſer 
Streit nicht mehr mit Polizeimitteln ausgekämpft, ſon⸗ 
dern durch die Gerichte des Landes entſchieden werden 
folle. Wir müſſen nun aber auch mit vollſter Eifer: 
ſucht darüber wachen, daß nicht wiederum unter einer 
anderen Terminologie die Polizeiwellküxmaßregeln ſich 
einſchleichen und unſere urſprüuglichen Tendenzen ver: 
wirren. Ich meine daher, daß wir uns ſchuldig ſind, 
wenn von der anderen Seite geklagt wird, das Geſetz 
von 1875 werde unrichtig ausgelegt, und dadurch den 
Kirchenſtellen ein bedeutender Nachtheil zugefügt, dieſe 
Streitfrage, obwohl ſie einen Gegenſtand des bürger⸗ 
lichen Rechts darſtellt, nicht von der Hand zu weiſen, 
ſondern in die Prüfung des Falles einzutreten. Das 
Plenum wird nicht in der Lage ſein, eine Entſcheidung 
hierüber abzugeben und ich beantrage daher, die Ueber⸗ 
weiſung des Heft) Reicheuſperger an die Juſtiz⸗ 


Commiſſion. (Beifall. 

Minifterialdirector Förſter: Bon dem Erkeuntniß 
des Competenzgerichtsbofes, welches der Vorredner er⸗ 
wähnte, iſt mir ganz und garnichts bekannt. Daß die 
Vefolgung des Rechtsweges der Gegenpartei in peito- 
rio geftattet fei, darüber habe ich keinen Zweifel ge⸗ 
laffen. Dagegen muß die Re zierung die Anſicht des 
Vorred ners, daß daſſelbe auch in possessorio zu geſche⸗ 
hen habe, als durchaus unzuläſſig erklären. Die Con: 
ſequenz davon würde fein, daß die Behörden au Schritt 
und Tritt ſich gehemmt ſehen und überall, wo eine 
Staatsleiftung eingeſtellt wird, fic) zunächſt einen Poſ⸗ 
ſeſſorienprozeß ás laſſen müßten, eine Gventualitat, 
welche die Ausführung des Geſetzes und feine Wirkung 
völlig illuſoriſch machen würde. 

Abg. Miquel: Ich kann mich der rechtlichen Auf⸗ 
faſſung der Regierung über die Frage des Beſitzes an 
den Pfarrdotalgütern durchaus nicht anſchließen. Wenn 
der Nießbrauch der Güter, wie die Regierung ſelbſt an⸗ 
erkennt, den Pfarren rechtlich zuſteht, fo kann von „Lei⸗ 
ſtungen aus Staatsmitteln“ hier gar nicht die Rede 
ſein und die Beftunmungen des Sperrgeſetes finden 
deshalb keine Anwendung. Gemeinſam mit dem Abg. 
Lasker bedauere ich lebhaft, daß in ſolchen wichtigen 
Fragen den ordentlichen Gerichten nicht freier Lauf ge 
laffen und der Rechtsweg durch Erhebung des Compe⸗ 
tenzeonfliets abeſchnitten wird. Der Competenzgerichts⸗ 
hof erhebt den Conflict nicht aus fic) felbft, ſondern 
nur auf Autrag einer Verwaltungsbehörde, und da 
möchte ich die Regierung doch wirklich bitten, möglichst 
fparfam mit Aurufung des Competenzgerichtshofes zu 
ſein. Wenn mau ber den äußerſt ſchwierigen und 
mindeſtens zweifelhaften Fragen gleichſam durch Po⸗ 
lizeidecret entſcheiden läßt, lo: muß das nothwen⸗ 
digerweiſe zur höchſten Unzufriedenheit Anlaß geben. 
Es wäre äuferft wünſchenswerth, wenn von Seiten des 
Sud. se eine Circularverfügung dahin erlaſſen 
würde, daß überall da, wo die Anwendbarkeit des 
Sperrgeſetzes beſtritten wird, weil ein wohl erworbenes 
Recht entgegenſtehe, kein Gompetenzconflict erhoben 
werden darf. Ich möchte noch weiter gehen. Es wurde 
vom Regierungs⸗Commiſſar geſagt, daß nach dem be⸗ 
ſtehenden Recht den 8 eines Miniſters gegen⸗ 
über, welcher Geſetze zur Ausführung bringe, in pos: 
sessorio überhaupt nicht geklagt werden könne. Ich 
weiß nicht, ob dieſer Satz für die altpreußiſchen Bro» 
sn en gilt, für Hannover ift dies jedenfalls nicht der 
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Regierung doppelt vorſichtig fein, daß fie nicht im Wege 
der einſeitigen Beſitzveränderung und des polizeilichen 
Einſchreitens thatſächlich Rechts zuſtände zum Nachtheile 
von Privatperſonen ändert. Wenn die Regierung in 
zweifelhaften Fällen die Pfarren zwingt, ihr Eigenthum 
zu beweiſen, ſo verändert ſie damit einſeitig das beſtehende 
Recht zum Nachtheile Einzelner. Sollte es nun in 
allen dieſen Fällen nicht vidhtiger fein, vom Wege ber 
polizeilichen Befikergreifung abzuſtehen und ftatt deſſen 
bei den ordentlichen Gerichten einfach Klage auf Heraus⸗ 
gabe des bezüglichen Grundſtücks zu erheben? Darunter 
kann auch die Durchführung des Sperrgeſetzes nicht 
leiden. Ich bin übrigens durchaus damit einver⸗ 
ſtanden, daß die Sache an die Juſtizcommiſſion verwieſen 
wird. (Beifall) y 

Nachdem der Antragfteller noch einmal bie 
rechtliche Deduktion des Regierungscommiſſars einer 
längeren Kritik unterworfen, um deren Uuhaltbarkeit 
nachzuweiſen, tritt das Haus dem Vorſchlage auf Ueber⸗ 
weifung des Antrages an die Juſtizcommiſſton bei. 

Es fotgt die Berathung des Antrages des Abg. 
Schmidt (Sagan) auf Annabme des Entwurfs eines 
Geſetzes, betreffend die Einſtellung der Erhebung 
von Brückenzöllen an den dem Staate gehörigen 
Brücken. — Abg. Schmidt (Sagan): Im vorigen 
Jahre hatte das Haus mit großer Majorität eine Re⸗ 
ſolution angenommen, welche die Regierung aufforderte, 
die Brückenzölle aufzuheben, und zwar „baldmöglichſt“. 
Dieſer Reſolution hat die Staatsregierung nicht ent⸗ 
ſprochen und auch beim Etat der indirecten Steuern 
auf meine Anfrage hin verneinend geantwortet. Von 
der Regierung wird das Finanzintereſſe vor Allem 
als Grund gegen die Aufhebung angegeben; aber bei 
der Aufhebung der Chauſſeegelder handelte es ſich um 
eine Summe von 1450100 Thlr., während hier nur 
90000 Thlr. in Betracht kommen. Die Brücken haben 
eine viel größere Bedeutung für den allgemeinen 
Verkehr, ſo daß man nur wünſchen kann, daß hier die ſo 
nothwendige Erleichterung eintrete. Es iſt ſowohl im 
Intereſſe der Sache nothwendig, wie der Würde des Hanfes 
angemeffen, daß endlich eine geſetzliche Regelung eintritt. 
— Abg. v. Ludwig: Die Zahl derjenigen, welche die 
Aufhebung der Chanſſeezölle beklagen, ift keine geringe. 
Gerade auf dieſem Gebiete der Verkehrsabgaben iſt die 
Beibehaltung der indirecten Steuern durchaus zu em⸗ 
pfehlen, damit demjenigen die Verpflichtung auferlegt 
wird, welcher den Nutzen von der Sache bat. — Abg. 
v. Liebermann: Ihrem Verkehrsbedürfniſſe haben 
dieſe Kreiſe lediglich durch Bau von Actien⸗ und Kreis⸗ 
99 abgeholfen. Sie ſind nun nach Aufhebung 
des si aed in bie Lage gelangt, daß fie auf 
dieſen ihren Chauſſeen als Angehörige der Provinz das 
Chauſſeegeld fortzahlen, die außerdem ehemaligen 
Staats⸗Chauſſeen mit unterhalten müſſen, und zuglcich 
auf ihren Brücken fiscaliſchen Zoll zu zahlen haben. 
Das „ anderen Staatsa 1 172 gegenüber eine 
Ueberbürdung, der ich Abhilfe zu ſchaffen bitte. Ich 
beantrage die Vorlage der Budget⸗Commiſſion zu über⸗ 
weifen. — Das Haus tritt dem Antrage bei. 

Es folgen Berichte über Wahl prüfungen. In 
Bezug auf die Wahl im Wahlbezirke Toſt⸗Gleiwitz 
befehließt das Haus: Die bes dá aufzufordern, 
den Magiſtrat zu Gleiwitz, da er dem Kaplan Zaruba 
die Einſicht in die Wahlliſte verweigert und damit ein 
Recht geſchmälert habe, das jedem Staatsbürger ht 
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Die VI. Abtheilung beantragt die Ungiltig keits⸗ 


erklärung der Wahl des Abg. Zaehle im 9. Liegnitzer 


Regierungsbezirk. — Abg. Las ker beantragt, die 
Wablprüfungen, bei denen die Ungiltigteit 
beantragt iſt, auszuſetzen bis zur eſchluß 


faſſung über den Antrag des Abg. v. Heeremann. — 
Abg Wachler theilt mit, daß die Geſchäftsord⸗ 
nungscommiſſion den Antrag v. Heereman bereits durch⸗ 
berathen und mit einem kleinen Zuſatz angenommen, 
den Unterantrag v. Manteuffel aber abgelehnt habe. 
Sie habe auch einſtimmig veſchloſſen. dem Haufe zu 
empfehlen, den neuen Modus erſt mit der nächſten 
Seſſion in Kraft treten zu laſſen, weil über die meiſten 
isgt zu prüfenden Wahlen bereits ordnungsmäßig be: 
ſchloſſen bez. berichtet fei. — Abg. Windthorſt 
(Meppen) billigt den erſteren, beklagt aber den letzteren 
Beſchluß der Commiffion, da damit der Antrag Heere. 
man für dieſe Legielaturperiode illuſoriſch gemacht 
werde. Im Uebrigen fet er mit dem Antrag Lasker 
einverſtanden. — Dieſer Antrag wird angenommen und 
in Folge deſſen werden diefe und einige andere unter dieſen 
Antrag fallende Wahlprüfungen von der heutigen 
Tages-Ordnuag abgeſetzt. 

„Abg. Oſterrath beantragt als Referent der Ge⸗ 
Di tery ya zu beſchließen: „daß der Abg. 


Otto (Zellerfeld) in Folge der, nach feiner Wahl zum 
Abgeordnetenhauſe erfolgten Ernennung zum Stellver⸗ 
treter des Regierungs⸗Präſidenten, mit welcher Ernen⸗ 
sung eine dauernde, penſionsberechtigte Gehaltszulage 
von 900 Mk. verbunden iſt, Sitz und Stimme im Hauſe 
der Abgeordneten verloren hat.“ Abg. Thilo beankragt, 
die Wahl für giltig zu erklären, indem er beſtreitet, 
daß der $ 73 der Verfaſſung auf dieſen Fall anwendbar 
jet, weil der Abg. Otto die ihm letzt formell übertragenen 
Functionen bereits früher wahrgenommen babe, ſo daß 
ihm thatſächlich kein neues Amt ertheilt worden fet. 
Abg. Löwenſtein würde der Argumentation des Vor⸗ 
redners vor einem Civilgerichtshofe beitreten, aber die 
ſubtile Unterſcheidung von Function und Amt liege nicht 
in dem Sinne und Geiſte der Verfaſſungsbeſtimmung, 
welchen man ſtets in der Praxis derſelben beigelegt 
habe, Abg. Schmidt (Sagan) beſtreitet, daß nach der 
Geſchichte des Art. 78 demſelben der von dem Abg. 
Sówenftein zugeſchriebene Sinn inne wohne. Abg. 
Windthorſt (Meppen) iſt der Meinung, daß die Er⸗ 
nennung eines Rathes zum Vertreter des Präſidenten, 
ein neues Amt iſt und kommt dadurch zu dem Reſultat, 
daß das Mandat erloſchen fei. — Der Commiſſionsan⸗ 
trag wird hierauf angenommen, alſo das Mandat des 
Abg. Otto als erloschen erklärt. 

Es folgt der mündliche Bericht der Geſchäftsord⸗ 
nungs Commiſſion über die Frage, ob das Mandat des 
Abg. Kreisrichters Gadow durch ſeine Ernennung 
zum Kreisgerichtsrathe für erloſchen zu erachten iſt. — 
Refereut Sachſe beantragt auf Grund der bisherigen 
Präcedenzfülle zu beſchließen, daß das Mandat nicht 
erleſchen fei. — Der Antrag wird angenommen. 

Abg. v. Liebermann berichtet Namens der II. 
Abtheilung 


Dienſt gelernt haben muß. 


über einen Proteſt der Webermeiſters Müller 


187 


gegen die formell unangreifbare Wahl des Abg. Eberty 
im 4. Berliner Wahlbezirk. Der Proteſtirende behaup⸗ 
tet, daß die größte Anzahl der Wahlmänner infolge | 
der Wahlrede des Abg. Eberty in einer Vorverſamm⸗ | 
lung, wo derſelbe eine ſehr geringſchätzige Meinung | 
über die politiſche Reife des Handwerkerſtandes äußerte, 
von der Candidatur Eberty abgeſehen habe. In einer 
folgenden Verſammlung habe der Vorſitzende derſelben 
ein Dr. Rieß, eine große Lobrede pl Dr. Eberty ges 
halten und betont, daß der Candidat, falls er nicht ges | 
wählt werde, ſich gewiß ein Leids anthun werde. | 
(Große Heiterkeit). Um dieſes betrübende Ereigniß abs | 
zuwenden (Heiterkeit), habe — eine große Anzahl Wäh⸗ 
ler trotz innerer Meinungsverſchiedenheit für Eberty ges | 
ftimmt. Der Proteſtirende erkennt darin eine unger | 
bölige Wahlbeeinfluſſung und beantragt Ungültigkeits⸗ | 
erklärung der Wahl. Referent führt aus, daß bie | 
Commiffion ſich nicht zu gleicher Anſchauung über die 
Schüchternheit der Berliner Wähler habe durchringen 
können iber und deshalb beantrage, die Wahl 
des Abg. Eberty für gültig zu erklären, ebenfo wie die 
unangefochtene Wahl des Dr. Zimmermann in demſelben 
Wahlkreiſe. — Der Antrag pig ge ; 

Abg. Rübſam beantragt, die Wahlen des Ritter 
ſchaftsdirectors v. Wedelle Malchow und des Oeko⸗ 
nomieraths Boſſelm ann für giltig zu erklären. In 
Betreff dieſer Wahlen liegt ein Proteſt vor. Derſelbe | 
ſtützt ſich auf die ungerechtfertigte e 
von 46 Wahlmännerwahlen, deren Stimmen jedoch die | 
Abtheilung für das Endergebniß der Wahl als 
irrelevant erklärt. — Abg. Schumann hebt dagegen i 
bervor, daß bei Hinzurechnung dieſer 46 zu Unrecht 
ausgeſchloſſenen Wahlmännerſtimmen für die Gegen⸗ 
partei zwar Hr. v. Wedell⸗Malchow noch die ab⸗ 
jolute Majorität behalten. Hr. Boſſelmann dagegen 
die abſolute Majorität nicht mebr haben würde, und 
beantragt daher, zur Aufklärung der Sache die Wahl: 
angelegenheit des Hrn. Boſſelmann zur ſchriftlichen Be⸗ | 
richterſtattung in die Commiſſion zurück zu verweiſen. — | 
Bei der Abftimmung wird der Antrag Schumann 
zwar abgelehnt, die Wahl des Abg. v. Wedell⸗ i 
Malchow für giltig. dagegen bie Wahl des Herrn | 
Boſſelmann mit 145 gegen 124 Stimmen fiir ungiltig 
erklärt. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Herrenhaus. 
5. Sitzung vom 7. Februar. 

Ohne erhebliche Debatte erledigt das Haus den 
Geſetzentwurf, betreffend eine Abänderung des für das 
vormalige Königreich Hannover zur Anwendung kom⸗ 
menden Geſetzes über Gemeindewege und Landſtraßen 
vom 23. Juli 1861. 

Es folgt die erfte Berathung des Geſetz⸗Entwarfs, 
Bee 5 für den höheren Ver⸗ 
waltun tent. . ee 
RO Bernuth, v. Wedell und Bredt verzichten 
auf eine Generaldiscuſſion, indem ſie ausführen, sa 


ferate koſten für bie 
Driginalpreifen. 


die Regierung mit Ausnahme eine $ Paragraphen fi 
den Beichlüffen beider Häuſer des Landtags angeſchloſ⸗ 
ſen habe; die Differenz befinde ſich im $ 10, dem foges 
nannten Landrathsparagraphen, der in der Spezialdis⸗ 
cuffion den Kernpunkt der Debatte abgeben würde. — 
In der Spezialdiscuſſion werden bie 88 1—8 ohne De⸗ 
batte genehmigt. 5 5 
Die $$ 9 und 10 werden gemeinſam  biscntirt. 
8 9 führt die Stellen auf, für welche dieſes Geſetz An⸗ 
wendung finden ſoll. § 10 lautet: „Zur Bekleidung 
der Stelle eines Landraths, Kreis⸗ und Amtshaupt⸗ 
manns und Oberamtmanns in den Hohenzollern'ſchen 
Landen ift die Befähigung zum höheren Verwaltungs- 
dienfte oder Juſtizdienſte erforderlich. — Außerdem 
können zu dieſen Stellen auch diejenigen Perſonen be⸗ 
rufen werden, welche a) nach beſtandener erſter Prüfung 
im Vorbercitung8bienfte dei den Gerichts⸗ und Bere 
waltungsbehörden, oder b) auch ohne die erſte Prüfung 
abgelegt zu haben, in Selbſtverwaltungsämtern des 
Sommunal», Kreis: oder Provinzialdienſtes — mit 
Ausnahme jedoch des Amtes eines Gemeinde⸗ oder 
Gutsvorſtehers — beſchäftigt geweſen ſind, ſofern die⸗ 
ſelben ſeit mindeſtens einem Jahre dem Kreiſe bezw. 
Amtsbezirke durch Grundbeſitz oder Wohnſitz ange⸗ 
hören. — Alle anderweitig beſtehenden Beſchränkungen 
in Bezug auf den Kreis der Perſonen, welche von einem 
Kreistage für die Beſetzung eines erledigten Land» 
rathsamts in Vorſchlag gebracht werden können, 
find aufgehoben.“ — Oberbürgermeiſter Haſſel⸗ 
bach beantragt den Eingang des Abſatzes 2 des 
§ 10 zu faſſen wie folgt: „Diejenigen Perſonen, 
welche von einem Kreistage zur Beſetzung eines ers 
ledigten Landrathsamtes vorgeihlagen. bezw. präfentirt 
werden, ſind auch dann für befähigt zur Bekleidung 
diefer Landrathsſtelle zu erachten, wenn ſie mindeſtens 
4 Jahre“ u. ſ. w. (wie in der Vorlage). Graf Ritts 
berg beantragt folgenden Zuſatz zum Abſatz 2 des 
§ 10: „Wird aber von einem Kreistage ein durch vier⸗ 
jährigen Vorbereitungsdienſt Befähigter zum Landrath 
vorgeſchlagen und nicht ernannt, fo kann die Staats: 
Regierung die Beſetzung der Stelle nur durch einen 
nach Abſatz 1 dieſes Paragraphen yi eee herbei⸗ 
führen.“ v. Wedell beantragt die Worte „oder 
Wohnſitz“ zum Schluß des Abſatz 2 zu ſtreichen. 
Graf Rittberg muß anerkennen, wie ſchwierig es 
beſonders in der Provinz 1 iſt, gecignele ir ſolche 
für das Landrathsamt zu finden; es müſſe für ſolche 
Fälle auch offen gelaffen werden, einen mehr praktiſch 
gebildeten und mit den Kreisverhältniſſen vertrauten 
Mann zum Landrath zu ernennen Sein Antrag bes 
zwecke, dem Kreiſe einen gewiſſen Schutz zu 8 
falls er felbft einen zum höheren Verwaltungsdienſt Be. 
fúbigten práfentive, die Regierung aber dieſen nicht 


ernenne. 

Oberbürgermeiſter v. Voß erklärt ſich für den 
Antrag Haſſelbach; die Stellung des Landrathes habe 
in der Selbſtverwaltung einen ganz anderen Juhalt ge⸗ 
wonnen, als ſie bisher hatte. Der Landrath iſt auch 
jetzt noch der Vertrauensmann des Kreiſes, aber als 
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes iſt er der Vorſitzende 
des Kreisverwaltungsgerichtes, er hat das Urtheil feft- 
zuſtellen, die Debatte bei der Urtheilsfeſtſtellung zu 
leiten, das ſind alles Sachen, die man im practiſchen 
i Daher kann ſich Redner 
nur ſehr ſchwer entſchließen, eine andere Kategorie von 
Candidaten zuzulaſſen, als die im Abſatz 1 des § 10 
bezeichneten. Sollte fic) ein folder adfolnt nicht finden 
laſſen, fo müſſe man fic) allerdings dazu eniſchließen, 
auch andere Candidaten zuzulaſſen, aber doch nur ſolche, 


Madrid, 5. Febr. Die amtliche ¡Gaceta 
veröffentlicht ein Decret, welches den Bráfecten 
von Madrid, Elduayen, st Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit mit der Regierung abſetzt. 
San Sebaftian, 4. Febr. Die Deputatio⸗ 
nen der drei baskiſchen Provinzen ſind, nachdem 
ſie ihre Weigerung erklärt haben, die Junten unter 
den von der Regierung aufgeſtellten Bedingungen 
zu berufen, geſtern auseinander gegangen. 
Italien. 

Rom, 3. Februar. Bis jetzt haben zehn Erz“ 
bifhöfe und Biſchöfe das Anſuchen um das 
königliche Exequatur geſtellt, darunter die Erz⸗ 
biſchöfe von Brindiſi, Siena und Meſſina und die 
Biſchöfe von Ariano und Como. Die Erzbiſchöͤfe 
und Biſchöfe, deren Didcefen unter königlichem 
Patronate ſtehen, verlangten die Ernennung direct 
vom König, wie es das Geſetz vorſchreibt. 

England. 

London, 7. Februar. Lord Salisbury iſt 
geſtern hier wieder eingetroffen. — Der amtlichen 
„Gazette“ zufolge ſind 7 neue Rinderpeſtfälle 

(W. T.) 


conſtatirt. 
Rußland. 
Warſch au, 3. Febr. Das neue Gerichts⸗ 
weſen ruſſiſchen Zuſchnittes beweiſt ſich immer 
mehr als eine für unſer Weichſelland unzweck⸗ 
mäßige Inſtitution. Von allen Seiten werden 
Klagen laut über die Gleichgültigkeit und Nach⸗ 
läſſigkeit der richterlichen Organe, ſowie über die 
Verzögerungen, welche die ruſſiſche Procedur 
verurſacht. Beſonders bietet die neue Gerichts⸗ 
verfaſſung für die Verhältniſſe zwiſchen Schuldner 
und Gläubiger keinerlei präciſe Normen, was 
natürlich das Creditweſen nur beeinträchtigen muß. 
— Mit dem neuen Jahre iſt in der hieſigen 
polniſchen Preſſe ein eclatanter Aufſchwung 
eingetreten. Nicht nur hat ſich die Zahl der hier 
erſcheinenden Blätter vermehrt, ſondern auch in 
ſachlicher Hinſicht iſt eine Veränderung zum 
Beſſeren zu verzeichnen. Das von dem Luſtſpiel⸗ 
dichter Siegmund Sarnietzki herausgegebene neue 
Tageblatt „Echo“ iſt eine in unſerer Publieiſtik 
bisher unbekannte Erſcheinung, denn während 
andere Blätter ihre Spalten mit der Beſprechung 
fernliegender Fragen anfüllen, beſchäftigt ſich das 
neue Organ zumeiſt nur mit einheimiſchen An⸗ 
gelegenheiten, was bei uns gerade ſehr Noth 
thut. Aus dieſem Grunde hat ſich auch 
dieſes Blatt in wenigen Wochen einen für 
unſere Verhältniſſe ſehr zahlreichen Leſerkreis er⸗ 
worben. — Die empfindliche Stagnation, welche 
zur Zeit in der gos pe und dem Handel bes 
Königsreichs Polen obwaltet, tritt in noch weit 
rößerem Maßſtabe in unſerer Nachbarprovinz 
Wolynien auf. Dort liegt nicht nur die Zuder: 
Induſtrie völlig nieder, ſondern auch die land⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe find dort . gar 
errüttet. Trotzdem das betreffende Land mit ſeinem 
udtbaren Boden genügende Productionsquellen 
beſitzt, ſo iſt doch durch die Mißwirthſchaft des 
grundbeſitzenden Adels das active Capital gänzlich 
eſchwunden und ein großer Theil der Güter be⸗ 
Bret ſich bereits in den Händen der Juden. Die 
durch ihre Einträglichkeit berühmten Steppen⸗ 
Meiereien ſind pods vom Abel aufgegeben, 
o daß drei Viertel derſelben von jüdiſchen Pächtern 
ewirthſchaftet werden! Unter fo günſtigen Um: 
ftänden darf man von der in dieſem Monate in 
f ſtattfindenden Meſſe (den „Contracten“) nur 
= 8 Sco erwarten, deſſen Folgen 
wahrſcheinlich auch die Zucker⸗Induſtrie im König⸗ 
reiche Polen empfinden wird. (Schl. 3.) 
Odeſſa, 6. Februar. Der Großfürſt Nikolai, 
Oberbefehlshaber der Südarmee, trifft demnächſt 
mit kleinem Gefolge zu einem kurzeren 5 


ier ein. E 
Kiſchineff, 8. Februar. Geſtern fand eine 
Revue vor Don Carlos ſtatt. Vorher war ein 
Dankgottesdienſt für die Geneſung des Ober⸗ 
commandirenden, welcher der Revue vom Balcon 
aus ques, abgehalten. Die Truppen begrüßten 
den Großfürſten enthuſiaſtiſch. Don Carlos reift 
nach Petersburg. Der Großſürſt fuhr heute 
für kurze Zeit nach Odeſſa. Ihm iſt zur gänzlichen 
Wiederh tellung Luftwechſel angerathen. Das 
Hauptquartier bleibt in Kiſchineff. (K. 3.) 
— Im Städtchen Sdunskawola und Um: 
gegend (Gub. Petrikau und Kaliſch) herrſcht gegen⸗ 
wärtig der ae HF lye in grauenerregender 
Weiſe. Hervorgerufen iſt dieſe ſchreckliche Krank⸗ 


Mai-Juni 215 A Gb., Ye Juni-Juli 220 K 
Br., 218 K. Gd. 
Noggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 Y 
Inländ. 163 K ye 1208 bez. 
Regulirungspreis 120% lieferbar 159 . 
Auf Lieferung r April⸗Mai unterpolniſcher 168 
A Br., Yor Mai⸗Juni do. 165 K. Br., ye Mürz⸗ 
April ruſſiſcher 157 M Br. 
Gerſte loco Ye Tonne von 2000 K große 108/98 
bis 1168 146— 156 &. bez., kleine 1068 143 A 
Erbſen loco ye Tonne von 20008 weiße Futter⸗ 
Der April⸗Mai 140 M Br. 
Widen loco der Tonne von 2008 142 M 
Kleeſaat loco yr 2008 roth 144 A 
Petroleum foco Ye 100 f (Original: Tara) ab Rens 
fahrwaſſer 21,50 M bez. 
Gteintoblen Ar 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in 
Waggonladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 50—54 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 48 A 
Wechſel, und Fondscourſe. Loutou, y Loge, 
20,445 Br. 4% pk Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
auleihe 103,75 Gd. 3% pR Preußiſche Staate ſchuld⸗ 
ſcheine 91,90 Gd. 3½ Meftor. Pfandbriefe. ritter⸗ 
fhaltlih 82 20 Gd., Art do. do. 93,75 Gd., 4½ p& 
do. do. 101,60 Br. 5c. Danziger Brauerei⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft 73,00 gem. Hp Van i er Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 99,75 Br. 5 4 Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,50 Br. ¿HL Stettiner National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Borſteberamt der Kanfmauuſchaft. 


Danzig, den 8. Februar 1877 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: klare Luft bei ſtarkem 
Weſt⸗Wind. 

Weizen loco verkehrte auch am heutigen Markle 
in matter Stimmung, denn jede Anregung fehlte vom 
Auslande. Für die im Laden begriffenen Dampfer 
wurden wohl noch geſtrige Preiſe für die geeigneten 
Qualitäten gezahlt, anderes mußte aber auch billiger 


Ein großes Stemmeiſen für einen Schiffszimmer⸗ 
Danzig, 8. Februar. er jerser Le cn gr alg 1 

x : i angehalten. Die unbekannten Eigenthümer wollen fi 
Mitchell 7 Dre 19 — 5 = * den buchen im Criminal Burean, 5 cad 
Theilung der Provinz in einer unter dem "Der Maldini bat die Beſtrafung der Arbeit 
Vorſitz des Fürſten Bismarckſtattgehabten Berathungſ ., B. und F. — — W Seandihng ab Rörperver» 
des Staatsminiſteriums genehmigt und am letzung durch Schläge mit einem ſcharfen Steine in's 

letzten Sonntag vom Könige unterzeichnet ſGeſicht ent 7. Feb © 

worden. Schwetz, 7. Februar. Der am vergangenen 
* Der Ertrag des Waſſerzinſes in der. Montag hier 5 Kram, Vieh⸗ und Pferdemarkt 
Stadt Danzig hat in dem Kalenderjahr 1876 be⸗] war ſehr ſchwach beſucht, was wobl theilweiſe der un⸗ 
reits die Summe von ca. 109 000 Mk. ergeben Alió Roitterung ene e u ff Ge 
: ne : 3 eringer, einige Handwerker löſten kaum den Fuhr⸗ 
1873 5 a hare inne ante 1875 — 5 den a te Nat win = ſchon auf den 
” 1 k., arktplätzen der Neuſtadt abgehalten werden. — 

106 034 Mk. Seit dem Jahre 1875 ergiebt alſo] Schon ſeit vielen Jahren bat die Weichſel nicht 
der Waſſerzins bereits diejenige Summe, welche ſſo ftörend auf den Handel und Verkehr als in Dies 
zur Verzinſung und Tilgung des auf die Waffer- ſem Winter eingewirft. Wochenlang find wir ¿eitreiti 
leitung verwendeten Capitals erforderlich iſt. Diejvon dem jenfeitigen Ufer getrennt und wenn Trajeft 
Geſammtzahl der Zapfſtellen, Cloſetts cc. iſt jetzt[ War, dann auch nnr zu Fuß, Verſchiedene Male find 
bereits auf 20000 geſtie en während ca 3790 Eisbahnen bei der fteigenden Fähre gegoſſen worden und 
i 5 geſtiegen, „. DLE nachdem fie kaum einige Tage für den Verkehr eröffnet, 
Candi O e hosen iind. Fes das Wurth⸗ 8 pet lao 235 Tro ject zu Fuß 
; geſch . r d irth⸗ und es ſteht bei dem anhaltenden Than: und Regen⸗ 
ſchaftsjahr 1877/78 iſt, unter Berückſichtigung diefer | wetter wohl zu erwarten, daß die Vabeg bald nicht 
Ergebniſſe, der Etat der Waſſerleitung und ſpaſſirbar fein wird und wir wieder auf unbeſtimmte 
Canalijation vom Magiſtrat wie folgt aufge⸗ 977 das Vergnügen haben werden, über Thorn oder 
ſtellt und der Stadtverordnetenverſammlung unter. | Dirſchau fahren zu müſſen, um nach Culm zu ge 
breitet worden: 1) Einnahmen: Waſſerzins Sidon Die Weichſel iſt und bleibt ein beimtückiſ er 
110000 Mk. (1000 mehr als 76), Waſſermeſſer⸗ From. Wenn. nur erſt die Eiſenbalnbrücke bei 
Mi Mk. (: : Graudenz fertig ift, dann wird gegen dieſe Calamitäten 
tiethe 1500 Mk. (300 mehr als 76), verſchiedene doch ein germaßen Abhilfe geſchafft ſein. — Nach der 
Einnahmen, Conventionalſtrafen ꝛc. 1000 Mk.] Aufſtellung des Etats der hieſigen Kreis⸗Com⸗ 
(700 mehr als 76), zuſammen 112 500 ME; munal⸗Kaſſe pro 1877/18 balancirt derſelbe in (Ein: 
2) Ausgaben: Pachtgelder an die Stangenwalder nabme und Ausgabe mit 321462 . Außer audern 
Forſtverwaltung 15 Mk. 20 Pf., Gehalte der be⸗ Einnahmen werden allein Provinzial-Chauſſee,, Land⸗ 
treffenden techniſchen und Controlbeamten 8976 Mt, armen. und Iirenbausbeiteäge in der Höhe von 
(648 weniger als 76), Unterhaltung des Rohr- 155 908 K. aufgebracht. Auf dem Ausgabe ⸗Etat find 


: f ür ftaatl ; 
netzes, Ausbeſſerung von Schäden, Erweiterung een e gy See As 


des Netzes durch neue Anlagen u. ſ. w. 8000 Mk. Wohlthätigkeits⸗ und Schulzwecke — einſchließ⸗ 


geben unſerer gegenwärtigen Weizenpreiſe zu erwarten 
ſtehen dürfte, ſobald dieſe Dampfer complettirt find. 
270 Tonnen ſind heute verkauft und iſt bezablt für 
Sommers 1308 210 K. 1358 212 &, ordinär 116/78 
180 &, blauſpitzig 1278 189 A, bunt 128/92 210 A, 
glafig und hellfarbig 127, 1298 213, 214, 215 &, hell⸗ 
bunt 130 /, 182% 216, 217 4, hochbunt gueto 130/18 
217 A, weiß 128 9, 129/308 219, 220 A Ye Tonne. 
Termine geſchäftslos, April⸗Mai 216 K Br., Mais 
Juni 215 M Gd., Juni⸗Juli 220 K. Br., 218 K Gd. 
Regulirungspreis 210 A 

Roggen loco unverändert, 124% brachte 167 & 
ye Tonne. Termine ohne Kauflust ruſſiſcher März⸗ 
April 157 A Br., unterpolniſcher April⸗Mai 1633. 
Br., Mai⸗Juni 165 4 Br., Regulirungspreis 159 
$ — Gerſte loco graße 108/98 zu 146 K., 1118 
148 A, beſſere 116, 117% 155, 156 K., kleine 106% 
142 £ Yr Tonne verkauft. — Erbſen loco flan und 
ohne age Termine Futter⸗ April⸗Mai 140 A 
Br. — Kleeſaat loco flau, ſchöne rothe zu 144 M 
yee 200 & gekauft. — Spiritus loco heute nicht 
zugeführt. — Petroleum loco Original⸗Tara 21,59 
A, bez., 20 FR Tara 22,50 & bezahlt. 


Bͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ ließ unter einem natürlichen Vorwande halten, q nun⸗ 
— Roggen 


d. 
„ale: fill. — Gerſte matt. 


— Spiritus rubíg, . 100 Liter 100 pk Nr 
Februar 44%, ye März⸗April 44½, yee Mai⸗Juni 
44%, fu Juli-Auguſt 46. — Kaffee ſehr ruhig, Umſatz 
1500 Sack. — Petroleum matt. Standord white loco 
18,50 Br., 18,00 Gd. ye Februar 18,00 Gd., ye 
Auguſt⸗Dezember 18,00 Br. — Wetter: Regneriſch. 
Gin 72 i a 7 7. oe 4 cole 85 3 
ndard white loco 18,40, Se ruar 18,40, 
März 17,50, yor April 17,25. % 


SHiffs-LVifte, ‘ 
Henfabrwafter, 7. Februar. Wind S. 
Angekommen: Admiral Prinz Adalbert, Leibaner, 
Ardroſſan, Kohlen. — Friedchen, Suhr, Gloucefter, Salz. 
8. Februar. Wind: NNW. 
Angekommen: Friedrich Wilhelm, Minn, Hartle⸗ 
pool, Kohlen. 
aan tn su 
Thorn, 7. Febr. aſſerſtand: 6 Fuß 7 Zoll. 
Wind W. Werler: Schneefall, ſodann bis zum Abend 


Das Eis ſteht 1 der de ichſel b 
auf de 
Holzbrücke feft. r Weichſel noch oberhalb der 


bruar im Apolloſaale des Hotel du Nord zur Aufführung drobung mit Mord von der Haushälterin 300 M 
elangende dritte Symphonie⸗ Concert bietet dem 


unter dem Namen kirchlicher Muſik lieb gewor⸗ „Dem Dompfarrer, Conſiſtorialrath Kretſchmar 

den ift und immer eine große Anziehungskraft auf das⸗ zu Königsbe y ¡ft der Rothe Adler⸗Orden 4. Ala per 

jelbe ausgeübt hat, doch nicht eigentlicher Kirchenſtil ge: liehen; dem Staatsanwaltsgehilfen Rotering zu Nor⸗ 

nannt werden kann. Mendelsſohn felbft bezeichnet mit | denburg die 5 Staatsanwaltgeſchüfte bei 
über 


Titular-Overiebrer Lindenblatt au Braunsberg die 


gefaßt die drei Hauptformen, in denen die Inſtrumental⸗ word n. 
Sin tt sult * Infterbung, 7. Februar. Geſtern ift dicht bei 
Scherzo) und Adagio (religioso) zu einem infteumen unſerer tadt ein junger Menſch, anſcheineud ein Vieh⸗ 
talen Lobgeſa nge vereinigt, an welchen ſich die händler, der hier zum Markte gekommen), ermordet 
Cantate aus Recitativen, Soli und Chören beitehend und aller Wahrſcheinlichkeit nach beraubt worden. Man 
fand die Leiche deffelben aus vielen ſchweren Kopf⸗ 


beit durch den Stillſtand des Handels und der Oer unbeſtimmteren instrumentalen Mitteln dargeſtellten wunden blutend unter feiih aufgeihüttetem Schnee 


durch den ) Stimmung präciſeren und perſtändlicheren vocalen verſteckt liegen. Die Uhr, die gelammte Baarſchaft f i i 1 
Fabrikthätigkeit, infolge deſſen eine Maſſe von] Ausdruck giebt.“ Die ſehr tid t fee A und alle fonftigen Werthſachen fehlten. Die Perſön⸗ 8 Walen He 2650 W Hale Regen 100 
Arbeitern brotlos geworden iſt. Das genannte] der Ordefter + Piecen des letzten Concerts läßt uns lichkeit des Ermordeten wie der Thäter ift noch un⸗ o Harmout“ 7620 W mäßig wolkig 10,6 
Städtchen beſteht fait ausſchließlich aus Fabriken] die durchaus berechtigte — Degen, daß auch die bekannt. : St. Mathien 769.7 W wach bed. 11,01% 
und beherbergte früher gegen 2000 Arbeiter, welche] Compofitionen von Schumann, Bad und Wagner, „ jo eneuburg, 6. Fer Geftern Nachmittags ( Paris. 111358 ſchwach bed. 8, 
fid) täglich bis 2% Rbl. verdienen konnten. Gegen: | welche den erſten Theil des vorzüglich combinirten Pro⸗ 2 í and O Ue Berficigetang der dem Bildofe bon e Feder - (161 W ſchwach Reden 8, 
wärtig beträgt die Zahl der beſchäftigten Arbeiter gramms bilden, zu würdigem Ansdruck gelangen werden, | Grinland wegen Nichtbeſetzung der Pfarrei Klaukendo f s/Sopeuhagen 7508 W —leicht Nebel 5, 
taum 500, und auch dieſe müſſen zufrieden fein, weder Wiwi Stadt Danzig grafficen gegenwärtig 24. Bber ten Sachen ſtat. Die Beſitzer Krüger aus 8 Thriſtianſunz. | -— — | — | — 
— Koper zu Sees wieder Diphtberitis und andere Kinder⸗Krankheiten Kl. Körpen und Salditt aus Langwalde ton die | Sl Sapparanda 750,9 S leicht bed. |— 4,2 

un ſie 90, 80 oder nur 50 Kopeken in der Woche in ziemlich umfangreicher Weile. Auch der Fleck⸗ Gegenſtände für 1020 M und überließen fie dem Bifchofe | 8 Stockholm 751,8 — ſtille Nebel — 62 
pervienen konnen. Die übrigen Arbeiter haben |typbus tritt nenerdings nicht nur in den Vorſtädten, zur Benutzung. Wahrſcheinlich am 19. d. M. geſchieht. 7 Petersburg. 280,6 S thle bed. — 48 
keinen Verdienſt und find infolge deſſen ganz ſondern auch in der inneren Stadt wieder mehrfach per Perkauf der am vergangenen Sonnabend für 1631 7 Moskau 57.6 8 ile bed. —14, 
ä SH, Due ade nn | oa Saba o LT Ama, 7 

rkei. wieder iſch verlaufen. Uebrigens ſcheinen in ; e ee ird vor [8 Memel , ig — 1, 
anderen Orten der Proving Kinder rn Mi eds dem hieſigen Criminalgericht die Anklage gegen den|g n seso dach chen 0 


Konstantinopel, 30. sn Bon der Infel 
Kreta wird neuerdings eine Gährung ſignaliſirt. 


= 


ES 

5 

an 
ERA) 


aufzutreten. So find neuerdings in der Ortichaftjpormaligen Erzbiſchof Ledochowski wegen feiner Hir⸗ Swinemünde. 759,9 WM fteif Regen 
t 


tant i i i 757 briefe i iſtlichkei : , 
, . , «ea Son Me 
Eſſad Bey, an die Pforte telegraphiſch berichtet, | geſchloſſen iſt. g ule ſofort 111 (Widerſtand gegen die Staatégema:). Da Graf] g Crefe n 764, Ww a cee “4 
daß in Italien Ankäuſe von Waffen und] * Wie die „Erml. Zig.” mittheilt, fol das Overs | Ledochowski befanmtlidh in Rom weilt, wird wahrſchein⸗ 125 „ ele Ne Teicht weng 8 
Munition ftattfinden, welche für die Inſel Kreta | tribunal am 25. v. M. ein Erkeuntniß gefällt haben, lich in contumaciam gegen ihn verhandelt werden. 8|Garigruhe . 769,7 SW far? be. 649 
beftimmt find. In Folge dieſer Nachrichten und nach welchem die Verweigerung der kirchlichen W 8 [Berlin 758,1 SW friſch Regen 75 
anderer ſeitens der Inſelbehörden eingetroffenen ni indirect für ſtrafbar erklärt wird. Das Vermiſchies. 8 Leipzig 761 8 SW frech bed 7.8 10) 
Melbungen bejöjlo die Regierung, ink Bemis fee wird eg den 5 pa y er 6. Bebruar. Geftern Nachmittag gegen | ® 5 oh en ~ paa, Regen u 3,0 
i Batai a ruppen ärkun : ö ; | ; r wurde Hr. v. Dimar, Hauptmann bei dem hi z . ee ſehr ruhig. ee enhig. 
drei Bataillone regulärer Truppen z ® ankommen, in welcher die Abſolution verweigert wird. stehenden Fife Bataillon bee 50 Regiments von de ig Eis. $) sees 


der dortigen Garniſonen zu entſenden, deren Stand 
erſt letzthin redueirt wurde, indem ein Theil der⸗ 
ſelben die Beſtimmung erhielt, nach Rumelien 
detachirt zu werden. 

Konſtantinopel, 6. Febr. Der Sultan 
hat einen Hat ng welder neben der Kund⸗ 
qna des feiten Willens zur Durchführung der 


i Seegang mäßig. ) Reif, See bo 
* Der biefige Lehrer⸗Verein wird am nächſten] Ingenieur K i 5 : 
age 2 ieh 7 ee ott. e ache in gewohnter Leber hatte e 4810 6 fd Mil, R 
Li Tee three ae : tärpflicht als Einjähriger in der Compagnie des Hrn. 
tieblanh be As a a Verein Br.fp Dimar genügt. v. Schütz ftellte ſich fofort dem 
2 3 le unter der Kategorie der Lokal: | Staatsprocurator. Die ganze Stadt ift in Folge des 


¿Y dD : 8 A ’ 
we ae der Weſtpreußiſchen Land⸗ fo mmatidlihen Ausfalles des Duell's in der größten 


* Der Tagelöhner Koſchmitzki aus Gr. Zünder 
erlitt am 5. d. Mts. eine Be er der if 
Hirnſchale, welche den fofortigen Tod zur Folge Banziger Hirje. 
hatte, dadurch, daß er beim Stellen der Wind - Mühle Amtliche Notirungen am $. Februar. 
des Beſitzers Krüger zu Trutenan, welches mittelſt einer Weizen loco matt, Je Tonne von 20008 
Winde auf der etwa 4 Meter über der Erde befindlichen feinglaſig u. weiß 180-1858 222-228 & Br. 

Gallerie geſchah, ausglitt, das Geländer dieſer Gallerie jbohhnnt . . . 127-188% 220-224 4 Br. 
durchbrach und berunterſtürzte le Flauger nn. 126-1908 220-224 19020 
En Ei a ld Berhafiet: die Fleiſcher⸗ bu . . . 125-1318 215-220 A Br. Abe 
meifter R. und W. wegen Mißhandlung, Sachbe⸗ roh). 138.1324 212-215 A Br. : 

ſchädigung und Hausfriedensbruchs; der Arbeiter H. wait . . . 118-1328 195-205 & Br. 
wegen Haus fricdensbruchs; der Commis W. wegen] Weznlivungspreis 1268 bunt lieferbar 210 2 
Belruges; der Arbeiter A. wegen Diebſtahls; der Auf Lieferung ur April⸗Mai 216 M Br., ye 


Der ſtarke Barometerfall hat ſich von Schottlan 
nach Dänemark fortgepflanzt, die weſtliche PH ke 
in Mittel⸗Europa ift größtentheils aufgefriſcht — 
weht in der ganzen Weſthälfte Deutſchlands mäßig bis 
fier er febr Py reg Die wiles and an der Küſte 
eie Digem etter. te iche ee hat 
Winde und leichten Froſt. lee bat facie 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologifde Beobachtungen. 


El Dang Thermometer 
E Bi per Site im Heelers | ind aud Werten, 
8 8 582,52 | + 25 NW. mäßig, bed. 

5 333.56 | + 32 WRB, |. heftig, wolkig. 


1 


— wird die Abſicht wan Semih europäiſche 


abgegeben werden, wie denn auch ein weiteres Nach⸗ 


e Mai- Juni 1000 Hilo on 


4 Meteorologifdje Depefthe vom 7. Februar. 


eter. Bind, Wetter Kemp. C. Bet. 


r 


22222 EEE nie 

: odes Tinjeige. | nq 
Geſern, 10 Uhr Abends, entſchlief ſanft N 

nach langem Leiden meine liebe Frau, $ 

unſere gute Mutter und Großmutter, 


eee 3 mit Celloreſonanzboden und Tubenſtegverbindung 8 


in ihrem noch nicht banden 61. Lebens: ; se A. H. Francke-—*eipiia*) 


jahre. Um ſtilles Beileid bitten 

‘ - den 8. Sehen 1877. 2 Großherzogl. Sächſiſchen Hoflieferanten. 

eS die Hinterbliebenen D F Liszt bezeichnet den Ton dieſer Pianino's als „ſehr ausgiebig, $ 
T. Fr. voll und rund, poetiſch und in allen Lagen gleich.“ 2 


ee Morgen . 4 a a en: 
re Ae *) Alleiniger Vertreter der Firma für Danzig: Ph. Wiszniewski, 
U. Damm No. 3. (9890 Ex 


Cotiflon-Grgenftande, 


Orden, Knallſachen mit Kopfbedeckungen, Spritz Flacons 
und Bouquets zc., fowie 


Ball fächer 


empfiehlt in großer geſchmackvoller Auswahl zu billigen Preiſen 


Albert Neumann, £atgenmar!t Jo. 
IS Hanfenfterm.Zubeh. 86's Concert-H; 


jowie S größere Fenfter, für Gärtner te und die folgenden Abende: 
paffend, find billig zu vert. Langgaffe 30. Pyuriveten der berühmten 


let echten Af ikaniſchen Damen⸗ 
a 


28 


im faſt vollendeten 6. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir im tiefſten Schmerze 
ſtatt jeder beſonderen Meldung an. 
Friedenau, den 6. Februar 1877. 
von Reuouard, 


auptmann im Lauenburgiſchen | q” — 
reits | ES” Alfenide-Wa 
Frau. E 


und 
P SATA A FRAN b t iſen. 
Brent: und Nutzholz⸗ Hochfeine Meſſer aed ae e el a Did. 3% Fr, Thee: 
Auction 


Löffel a Did. 2 , Butterdoſen von 22: Gr an, Tafelleuchter, ſehr hübſches 
m acon, a Paar 1 % 10 Gu, ſchwer verfilbert, 2 A 10 Ar, Zuckerſchalen a Std. 

Hopfengaſſe No. 72 

im großen Müller⸗Speicher. 


ayi o 


Haase’s Concert-Halle, 


SS 


in gut erhaltener Wiszniewski'ſcher is 5 
Ei Blige, dc Baumgartſcheg. 17, 8 Sänger: und Tänzer⸗ 


erk. Zu beſehen v. 10—12 U. [y Ge. Üſchaft Waterson. 
ET REINE 998 7 Uhr. ne 


q 2—3 ., Strickſcheiden, Schwedenhülſen, Theebretter, Services, Meſſerſtänder, y 
Sparbüchſen, reizende Tiſchglocken und Aſchbecher, Menagen, Schreibzeuge, Wache: E |; 2 Tr., z. 
ſtockhalter a tout prix verkäuflich. en 235 Ben 


A, Jacobsen, Gr. Krämergafie 


anfe. 


Restaurant Kleophas, 


Breitgaſſe 118. 
Heute Abend 
Eisbein mit Sauerkohl. 


hungs Inſtitut zu Jenkau, iſt zum Restaurant Jordan, 


l. Juli cr. zu beſezen. Altere Damen, un- im Haufe der Reffource zum freund⸗ 
| verheirathet oder Wittwen, welche dieſe Stelle ſchaftlichen Verein, 
zu erhalten wünſchen, werden erſucht, dieſer⸗ Jopengaſſe No. 16, parterre. 
halb mit dem Juſtituts⸗Director Pr. Bon- Morgen Freitag, den 9. d.: 
i Wurst-Picknick 


stadt in Jenkau in Verbindung zu treten. 
(mein eigenes Fabrikat 


Danzig, den 7. Februar 1877. ( 
Directorium worauf ich aufmerkſam mache. A. Jordan. 


der v. Conradiſchen Stiftung. — ———— 
Tgewandte Verkäuferin Pelplin. 
Dienftag, den 13. Februar, Abends 7 Ubr, 


und 
: 1 tu chtige Direetriee im Saale bes Herrn Schneider 
für ein lebhaftes Putz- u. Weißwaarengeſchält Vortrag 


ae einer größeren Provinzialſtadt gegen hohes des Kövigl. Hofſchauſpielers 
Salair werden geſucht. Meldungen bis Som: Herrn Gustav üller. 


Morgen Freitag, den 9. Februar, präciſe 
11 Uhr werde ich 


ea. 20 große zu 
geſundes Balken⸗Brennholz 


gegen baar verſteigern. 
A. Collet, Auctionator. 


a a 
Königsberger Erziehungs⸗An⸗ 
ſtalt⸗Lotterie, ie i SC * 
1 * reell. Gold⸗ u. Silberw. 15000 kl. 
1 o. do. do. do. 6900... 3 


Sher ae = 3 — 3500 % ' v 0 E 
bieten L fc Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
4 71. Langgaſſe 71. 


außerdem 2990 kleinere Gewinne, im 
Nach beendeter Inventur empfehlen folgende Waaren, welche wir zum 


Ausverkau 


N 
ARE, A a 


iehung Den 15. Februar. 
Loofe á 3 AM. zu haben bei 


Th. Bertlin: „Gerbergaſſe 2.8 2 
NB, Der Looſe⸗Verkauf wird in den MIES 
nächſten Tagen geſchloſſen. 


Brieflichen Unterricht in 


1 El abend, den 10. Februar Danzig, Fiſchmarkt ET 

dopp. Buchführun Ne. 35, 2 Tr., Vorm. 8—11 Uhr erwünſcht. 0 

ertheilt px chfah — geſtellt haben, zu auffallend billigen Preiſen. Pa "Ein Ce rm 8-11 Uhr erw ach Gathe’s Kauf as 
9862) Biefferftabt No. 51. Ein Lehrling mit guter teta. 3 


Einen Poften 9/4 Lakenleinen, 14 Elle br., Prima à Elle 11 Gu fe 
E do. Hanf⸗Leinen, Stück 50-52 Ellen, von 4 % 15 S, 
do. Biel e x 25 = Ch 50-52 Ell 1% Fe es 
. o. Bielefelder Leinen, € 50— en, von 7% li 5 
x 5 ds 3 ee rl e 2 K ee ‚ung bei H. M. Herrmann. 
z o. andtücher, abgepaßt, rein Leinen, Dtzd. von 33 3 re bs 
: do. Deffert-Servietten in gelb und grau a Dod 1 = Sin unſtündiges Mädchen 
200 Stück Shirting und Chiffon, enthaltend 30 Ellen, für 2, 23 u. 3 % in der Wirthſchaft erfahren und mit der 
200 Dowlas, enthaltend 30 Ellen, für 23, 3, 3% und 4 *. Ba | tiie vertraut, welches ſchon in Stellung 
200 + Megligd-Stoff, in guter Waare, enthaltend 30 Ellen, a 23, geweſen, wird zur Stütze der Hausfrau zum 
3, 4 und 5 11. März geſucht. Adreſſen werden u. 9921 
30 Did. Bettdecken mit Frangen von 22%, Sr. = li. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
„ Servietten in Drell per Did. 1 H 15 Sos = Eine gewandte, gut empfohlene 
in Jacquard 1% 25 He K ii i 
Einen Poſten einzelner Tiſchtücher von 15 He. ; eUnerin, 
>> „ Gedecke mit 6 Servietten a 1 Re 20 Hu 
” ” ” „ 12 ” in Drell von 3 Ae 15 Se ES 
in Damaft von 7% Re 825 
A „ grosse Küchenſchürzen (Hüftenfagon) für 12% % = 
5 Sen. Victoria⸗Röcke, elegant garnirt, von 1 Fx 25 Hu bis 3 K 
Einen Poſten Corſets, ſehr billig. ; Ce 


Schü Eule 4 ’ einige evivte Bill ım 
„ bunte Bberhemden mil Z. Kragen 1 & 10 Gu 12 | und TV 8. K. Se 938 


. "Ober en oft | . 
onst, Ziemssen, Lang er 
Kiehl & Pitsche l. 


Le ig! Freitag, ben 9. Februar. (Abonnem, susp.) 
Benefiz für Herrn Goettes 
Stumme von Portici. Große Oper 

5 — es bon mn 

Sonnabend, den 10, Februar. (Ab. 222 
Zu halben Breifen: Wall 
Tod. Traneriviel in 5 Acten v. Schiller. 


Echte Christian. Auchobis 


in ganz vorzüglicher Qualität, 


imitirte Auchobis, 
fetten Räucherlachs, 


Elb⸗Caviar empfehle. 
Albert Meck, Mans" 


Reunangen und Pomm 
Gänſebrüſte empres 
Magnus Bradtke. 


3 ‘inte Teich⸗ 
2 arhien 


> “eanpfiehlt Fiſchmarkt No. 27. (9758 ; 


P. Lindenau. 
Sardines à Yhuile = © 


elgolánder Hummer in Blechdoſen 
rima Sardellen empfiehlt 


 H.Entz, he 
Prima Spliß⸗Erbſen y. 
Magdeburger . empfiehlt > 
Entz, “as 


8 


ill. Sinfonie-Concert 


Sonnabend, den 10. Februar er, 
Abends 7 Uhr 

im Apollo-Saale des Hotel du Nord 

unter Saale Mitwirkung hieſiger 
eſangskräfte. 


Schulbildung findet Stel: 


Schumann, Ouverture zu „Manfred.“ 


115. 
Bach, „Ebaconne“, für Orcheſter arrang. 
von Raff 


Wagner, Trauermarſch aus „Götter⸗ 
dämmerung.“ (Auf Verlangen 
wiederholt.) 

Mendelsſohn⸗Barth. Op. 52. „Lobge⸗ 

1 fang.“ Sinfonie⸗Cantate mit Chor, 
Sopran: u. Tenor⸗Soli. 


Einen Poſten weiße Schürzen a Stück 6 Pr 
Aufträge von außerhalb gegen Nachnahme. 


ASE 


Priedrioí:Wilhelm=- 


| Punsch Royal, 


E E Schiitzenhaus 
1/1 und % Flaſchen, von anerkannter 2 Das Ladenle fal 5 Dienftag, den 13. — 
at in feinem Detail» Qualität und Brand vorzüglich, empfehle für i Si 1. 7. 50 3 Heil. Geiſtgaſſe 133, Grosser 
Carl M h A ro ás dr in dem feit einer Rei i 
6095) Sundegafie Mo. 80, . ......... 10 > O Mi osa Y | Fastnachts-Maskenball. | 
ne Kg (Handarbeit) .. = 5 2 1 3 er = 1 ah Selonke's heater j 
WEAR ĩ·ðVw ð v REN n 2 1 - * ermiethen. Näh. daſe . et 
¥ Ree Aibert Kieist, Danzig, 1 I boch, bei C. G. Móssen. Freitag, den 9. Februar. Benefiz für 
egenſchirme 7 passe N 1 0 
3 Portechaifen: und Lauggaſſen-Ecke 67. — Las i Löschen Beneſtz des @omiters tem, 


in Seide und Wolle zu äußerſt billigen as 
Preiſen in der Niederlage „Schirmfabrik 
von Alex Sachs" hei 


9897 
A. Walter, “ 


Nutz-, Baubolz- & Utenſilien⸗ 
In Auel Magasin, Auction 


find nene elegante Caujenjen, mit Plüſch⸗ auf dem Holzfelde hinter der Laſtadie, ehemaliges 
„ maß. fl bier. Schül. Vordingsfeld (Eingang am Winterplatz). 


Sohmidt und Frl. Eggers. 
erſten Male: Die iy erg von 1155 


Seeſchiffer⸗ 
Verein. 


Sonnabend, den 10 d. M., 
Nachmittags 2½ Uhr: 


Verſammlung. 


Drama in 5 Acten. Irren iſt menſchlich. 
Komijche Scene mit G an ausgeführt von 
Frl. Eggers und Hrn. Schmidt. helm 
und Hulda. Komiſche Scene mit Geja 
und Tanz, ausgeführt von Frl. Eggers un 
Hrn. Schmidt. 

Sonnabend, den 10. Februar. 


Letzter 


Vt GNI HS 
5 Dy 


ol. Tiſche von 2-15 Ke, pol. Kleider: Donnerftag, den 15. Februar 1877, Vormittags 9% Uhr, werde ich am angeführten | AAA menen M f b if 
chränke von 7—30 %, Kommoden] Orte im Auftrage des Herrn Zimmermeiſter J. u. Prutz wegen Geschäftsaufgabe an z . großer ag enball. 
von 6 % an, pol, Bettgeſtelle v. 5 A an den Meiſbiltenben e = Armen: Unterstützungs U. A.: Hirſch in Der Tanzſtunde, 


pol. Kinderbettgeſtelle v. 2—7 A zu verkaufen. 


95. Breitgaſſe 95. 
Zum Militär-Maskenballe 


empfiehlt elegante Coſtüme für Damen 
und Herren in reichſter Auswahl zu den 
billigſten Preiſen 


Bevendorff, 
95. Breitgaſſe 95. 


Beſtellungen nach außerhalb werden prompt 
tuirt. Quadrillen vorräthig. 


1 Partie Balken, Mauerlatten, Halbhölzer, Kreuzhölzer, amen Sparrenhölzer, 
4", 3“, 2%" 2“ trockene breite Kronbohlen, 1 Partie $ erüfthölger, Rüſtbäume, 
2 ausgearbeitete Balkenrinnen, 1 Brettſchneiderkrahn nebſt Kette und Scheibe, Brett⸗ 
ſchneiderböcke, 1 Steinkarre, 1 großer Schleifſtein nebft Troggeſtell, Cementtonnen. 
Ferner auf dem Hofe und Schuppen des Grundſtücks 
Poggenpfuhl No. 42: 
1 Partie trockene 4“, 3", 5 55 u. 2“ Bohlen und ca. 1500 lauf. Fuß Dielenenden, 
470“ eichene Kronbohlen und Bretter, 4, 3, 2", 1“ (4 Jahr alt), 120° 5 Jahr 
alte Wallnußhölzer, 4”, 3”, 2“, 1“ div. eſchene und andere utzhölzer, Papplatten, 
Fußleiſten Traillenhölzer, 6 Centner poln. Nägel, 1% Ctr. div. Bolzen, 7 guß⸗ 
eiſerne Ausgußbecken, 1 Erdbohrer. : g 
Sämmtliche Wert euge für Zimmerer, als: Streich⸗ und Hauböcke, 1 ſtarken 
2rädr. Handwagen, 1 Zugramme, Richtkrähne, Nichtböcke, Treibladenſchwellen, 
. Rungſe, Spund- und Kehlhobel, Klobſtägen, Ziehſägen, Bohrer, alle 


Verein. 

Freitag, den 9. Februar er., Nachmittags 

5 5 1 die Comite-Sitzung im Bureau 
Berholdſchegaſſe No. 3, ſtatt. 

Der Vorſtand. 


ausgeführt vom Komiker Hrn. Schmidt. 
Caiharinen Pflaumen 


60 3 a V, vorzüglich, 


Türkiſche Pflaumen, 


Prima, 30 $ 
Türk. Prlaumenmut, Pr., 30 3 a KZ, 
Preiſſelbeeren ohne Zucker 40 IA, 


Trockene Blaubeeren 
empfiehlt 
E Gossing, Wee und Porte⸗ 


P : Ech aiſeng.⸗Ecke 14. 
Fr. Leber⸗Trüffelwurſt 


ERS NN 


BEEP e EEN AS 
Beſtaurant Punſchke. 
Jopengaſſe No. 24. 
Heute Abend 
Königsberger Risderfleck. 
Vorzügliches ra daa Lagerbier A 
8 vom Faß. 


pora e 


= m: a Sete gon, Gerl e, Beten | PA 5558 empfiehlt 
3 0 srohr, Kalklager, Tragkaſten, Kalkbütten, Gerüſthölzer, Leitern, x e ; 
Grandhar en, Schiebkarren. Ferner 11% CIR. beſte Hamburger Lederpappe, 47 Nürnber ff Dia F F E Gossin ark 1 
OR. ſchleſiſche Theerpappe, 1 Decimalwaage, alte Thorwege, alte und neue Thür⸗ w . - 5 nabe cls. 
=, i D 2 ste > de ich den mir bekannten Käuf bei der Auction anzeigen (a t t). ae anes a 2 Wat ne 
ang en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern zeigen. ½ Tonnen find e 10 A. franco vor des 


Pferde werden zum 
Schlachten 


Echte Teltower 9 übchen, 30 4%, 
Aceh Schotenkerne, Prima, oa ag, 
empfiehlt 


Unbekannte zahlen fofort. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 


i ¡ire abzugeben. 
Knee 2. 88 i. d. Exp. d. Ztg. erb 


D a e 
gefauft täten Graben, No. Bi 9883) Uuctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. Wurst-Ficknick F. E. Gossing, a 1. 
B » ...... AECE TT ft ei a eig Fabrika a 
15 3júbr. Maſtochſen Sprungfähige, Böcke 1 e Mo, 1 it sine Qereló | gen Freitag von 6 Uhr Abends ab. | Berantwortliher de 9, Röduer, 
jähr. Ayto (Ozford biveboma-Mace) und een tube, tea . Iran E Frohnert, Druck und Ver e Dan W. Rafemana 
: E 4 arten, ; y bg 
fen en in Ebenau bei e Be ar O dun Beata ftehen Tie ya 3 wae Pferde⸗Eiſenbahn⸗Halteſtelle Langfuhr No. 24. Hierzu eine Veilage, 


: 


Beilage zu No. 10186 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. Februar 1877. 


A 
u u 

Wie die 
rungsrath Marcinowski, welder während der (Er: 
krankung des Regierungsraths i 


Magiftratö-Unträgen an genommen worden. Das Syſtem 
e 


der 


Ausfall des Proz eſſes, welchen adt⸗Com⸗ 
mune gegen die Seovingial Verwaltung wegen au 
boher Heranziehung zu ben Cbauſeebau⸗Bei⸗ 


tiber 

_ — Der Auſſichtsrath der Königsberger Ver- 
einSbant hat beſchloſſen, der General⸗Verſammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 5 ½ pe pro 
1876 vorzuſchlagen. q Jahre vorher betrug die Divi- 
dende einen Bruchtheil weniger. 


bruar. 
jetzt in ſehr sue Diener 


Die bi Seeſchiffer⸗ 
unge Sate 


1869 darauf Bedacht zu 
15 Gg a 
egun n attet, a weit 
Saiferpriifang un nd beibehalten, 3) ba bie 


Prüfung bei ſämmtlichen drei Graden auf den das 
Seerecht betreffenden Abſchnitt des Handelsgeſetzbuches, 


— die Seemannsordnung, die einfache Buchführung und 


die Correſpondenz ausgedehnt wird. 


Vermiſchtes. 


* Die neuen Reichsjuſtizgeſetze. Die vier 
neuen Geſetze, welche — zum erſten Mal feit den ſtaat⸗ 
lichen Anfängen des Deutſchen Reichs — dem deutſchen 
Volk ein einheitliches Rechtsverfahren ſichern, ſind im 
Verlage von J. Guttentag (D. Collin) Berlin in 
einer handlichen Textausgabe erſchienen, welche fic) 
durch gutes Papier und fanberen Druck vortheilhaft 
auszeichnet und ſich den im gleichen Verlage früher 
erſchienenen und weitverbreiteten 2 o ot des 
Strafgeſetzbuches. des Handelsgeſetzbuches, der Ger 
werbeorduung ꝛc. genau anſchließt. Das uns vor 
liegende, geſchmackvoll und dauerhaft in rothem 
Calico gebundene Bändchen umfaßt das Gerichtsver 
faſſungsgeſetz, die Civilprozeßordnung, die Strafprozeß⸗ 
ordnung und die Concursordnung nebft den dazu ge: 
börigen Einführungsgeſetzen und enthält ausführliche, 
überſichtliche und zweckentſprechend mjanımengeftellte 
Gadregifter. Als febr praktiſch begrüßen wir die am 
Schnitt des Buches durch verſchiedene Farben gekenn⸗ 
¡o see Trennung der einzelnen Geſetze. Außer der 
Beſammtausgabe bat die Verlagsbendlung auch nach⸗ 
5 —— Separatausgaben publicirt: Die Straferozeß⸗ 

chnung mit dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz und die 
Concu gordnung in je einem Bändchen für fid. — 
Der Preis für die einzelnen Ausgaben, ſowie für die 
Geſammtausgobe iſt febr mäßig, fo daß 
ſchnell in der Gunſt des Publikums eingebürgert haben. 

ir können auch nicht umbin, dieſen mit großer Sorg⸗ 
falt edirten Textausgaben vor allen andern den Vorzug 
zu geben und deren Auſchaffung auf's wärmfte zu em- 


pfehlen. 

Bielefeld. Für die letzte Reichstagswahl war im 
Wahlkreiſe Bielefeld⸗Wiedenbrück von der Fortſchritts⸗ 
partei der Kaufmann Julius Kisker im Bielefeld 
als Candidat aufgeſtellt worden. Drei Tage vor der 
Wahl, als ſchon die Wahlzettel überall ausgegeben 
waren, machte man zum größten Schrecken die Ent⸗ 
deckung, daß ein zweiter Kaufmann Julius Kisker 
in Bielefeld eriftive. Die auf Sister fallenden Stimmen 
waren ungiltig, wenn der Candidat auf den Zetteln 
nicht ungweidentig angegeben war. Was nun thun? 
Neue Zettel nach auswärts auszutheilen, war nicht 
mehr möglich. Da kam ein rettender Gedanke. Der 
weite Kaufmann Julius Kisker durfte am Tage der 

ahl in Bielefeld nicht mehr anſäſſig ſein und mußte 
ſich deshalb bon if als esch auf dem Melde⸗ 
mte abmelden. Und fo geſchah es wie das „Weſt⸗ 
fäliſche Volksblatt“ meldet. Am Tage nach der Wahl 


r.] meldet fic) der zweite Kaufmann Julius Kisker in Bieles 


lb als ogen wieder an. 
fe * Su Verschiedenen Orten Oberſchleſiens iſt der 
5 us ausgebrochen, NN 3. B. in Beuthen. 
ort ſoll er durch einige in das Gefängniß eingelieferte 


dieſe ben ſich L 


ſols 95%. 
berden 61%. 


Juen eingeſchleppt fein. Auch der Gefängniß⸗ 
ſpektor iſt dem Typhus erlegen. 

öln, 6. ger. Hente Vormittag wurden noch 
achtzehn Stück Großvieh, welche zu einem geſtern von 
auswärts eingebrachten Transport gehörten und in 
einem Stall am Thürmchenswall 8 waren, als der 
Rin derpeſt verdächtig in ein Koh i 
nach der Mühlheimer Habe gebracht, 
und eingeſcharrt zu werden. Eine Bekanntmachung des 
Königl Polizei⸗ räſidiums theilt mit, daß die Rinder⸗ 
peſt in beſagtem Stalle wirklich ausgebrochen ſei, 
und ordnet in Folge hiervon die Sperre des betr. 
Stadttheiles für den Verkehr mit Rindvieh, Schafen 
und Ziegen an. Das Einbringen von Wiederkäuern 
zum Zwecke des Schlachtens nach dem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe iſt jedoch geſtattet. 

Bern, 5. Febr. Der Banquier Brodhag, ehe⸗ 
maliger deutſcher Conful in Genf, mit 900 0.0 Francs 
Deficit flüchtig, wurde in Liverpool verhaftet. 

— Aus London ſchreibt man: „Profeſſor 
Joachim, der Violin⸗Virtuoſe, iſt von Berlin bier zur 
muſikaliſchen Saiſon angekommen. Am Sonntag 
wirkte er in einem Mendelſohn⸗Concert im Kryſtall⸗ 
palaſt mit, wo ein auserleſenes Publikum ihn enthuſiaſtiſch 
begrüßte und feinen künſtleriſchen Leiſtungen ſtürmiſchen 
Beifall zollte. Heute (Montag) ſpielt der Künſtler zum 
erſten Male in den claſſiſchen Volksconcerten in der 
St. James Hall, für die er fpeciell engagirt iſt.“ 


— — . — 

Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 7. Februar Effecten⸗ Societät. 
Grebditactien 122%, Franzoſen 200, Gilberrente 56 ¼ 
ombarden 64¼, Papierrente 51%, Goldrente 61 ¼ 
Galizier 174%. Sehr feſt. 

Amfterdbam, 7. Februar [Qetrcidemartt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco 92 94 auf Termine 
unverändert, Ye März 300, Ye Mai —. — Roggen 
loce und auf Termine unverändert, yr März 188, 


Liverpool, 7. Febr. Baum wolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Erport 1000 Ballen. — Matt. Amerikaniſche, 


(Schluß bericht.) 37% Rente 

05,95 Italieniſche 5 . 
Rente 71, 85. Italieni⸗ 
ig: Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 495,00, 
Lembardiſche Eiſenbahn⸗Actieu 163,75. Lombardiſche 
Prioritäten 232, 00. Türken de 1865 12, 1744. Türken 
de 1863 65,00. Türkenlooſe Credit mo⸗ 
bilier 160, Spanier ertór. 11%, do. inter. 10%, Guess 
caual⸗Actien 665, Banque ottomane 383, Société gés 
nórale 522, Grébit foncier 611, — 7 193. — 
ila auf London 25,14%. — Börſe matt, Schluß 


eſt. 

Paris, 7. Febr. Productenmarkt. Weizen 
ruhig Ye Februar 27,75, yer März 28,00, ve April 
28,50, r Mai⸗Juni 29,00. Mehl behpt., ye Fee 
brnar 60,75, ye März 61,50, vil 62,50, Se 
Mai- Juni 64,00. Witböl bebpt., ye Februar 93,75, 


6 
72,65. 


Sai : med * April 95,00, Ye Mai⸗Auguſt 94,50, ser Septem⸗ 

“oft 400 f. int dees 42. > Me 4 bersDesember „91,59. Spiritus behpt., ye Februar 
Fe Herbſt 39. — Wetter: Regen. 61,25, Ye Mai⸗Auguſt 63,00. — Wetter: Regen. 

ien. 7. Febr. (Schlußconrfe.) Papierrente 62,75, Antwerpen, Febr. Weireivemarit. 


Silberr. 68,85, 1854r Looſe 108,00, Nationalb. 838,00, 
Nordbahn 1815, Creditactien 148,30, Franzoſen 239,75, 
Galizier 211,25, Kaſchau⸗Oderberger 86,50, Pardußbitzer 
—, Rorbweftbabu 116,00, bo. Lit. B. —, London 
124,10, Hamburg 60,30, Paris 49,25, Frankfurt 60,30, 
Aumſterdam 103,00, Creditlsoſe 162,50, 1860er onfe 
111,00, Lomb. Eisenbahn 77,75, 186 4r Looſe 185,00 
Unionbank 53,75, Unglo Auſtria 78,50, Napoleons 
9,88%, Dukaten 5,89, Silberconpons 115,50, Eliſabeth 
bahn 134,00, Ungariſche Prämienlooſe 74,50, Deutſche 
Reichsbanknoten 60,77%. Türkiſche Loofe 18,00. Gold: 
rente 74,60. 

London, 7. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) — Weizen ſehr ruhig. Andere Getreidearten 
bei ſchleppendem Geſchäft ſtetig. — Fremde Zufuhren 
feit letztem Montag: Weizen 16 140, Berfte 10 860, Hafer 
11 440 Orts, — Wetter: Sehr milde. 

London, 7. Febr. [Schluß⸗Courſe.] Cons 


7. 
a hahah — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
affinirtes, Type weiß, loco 47 bez., % Br., 
ye Februar 45% bez., 46 Br., r März 43 bez. und 
Br., Ye April 43 Br., der September 47 Br. 


Weichend. 

Rewyort, 6. * 75 (Schlußconrſe.) Wechſel anf 
London in Gold 4 5. 85 C., Goldagio 5%, 5/20 Bonds 
Ser 1835 108%, do. 5 fundirte 111, % Bonds dee 
Eriebahn 9%, Central « Pacific 108, 
101%. Höchſte Notirung des 
Woldagios 6%, niedrigſte 5%. Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyor! 12%, do. in New⸗Orleaus 
12. Petroleum in Newyork 26%, do. in Philadelphia 
26%. Mebl 6D. 10 C. Rother Frühjahrsweizen 1D 
47 0., Mais (old mized) 61 C, Zucker (fair refining 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rios) 19%, Schmalz 
Marke Wilcox) 1144 C., Speck (ſhort clear) 9 C. 

etreidefracht 5. 


ey 


Yroductenmárkte. 
Königsberg, 7. Februar. (v. Portatius & G 
a 92, o bunte 1% 


Weizen Ye 1000 Kilo 

1308 214, 132/38 und 133/48 216,50 K. bez., b 
ruff. 115/68 181,25, 118/98 und 120/18 185,75 K. 
bez., rother 127/88 202,25, 
207 A bez. — Roggen Jer 
1208 152,50, 122343155, 123/48 158,25, 1248 160, 
e3., fremder 1158 


Stettin 7. Februar. Weizen Ye April + Mai 

220,50 A, Ye MaiJuni 223,00 4 — Roggen je Ge 1000 os baat 
Kr April⸗Mai 159,50 K, | mal, erwaare 135— nach Qual. bes, — 

Mai⸗Juni 159,00 A — Rist 100 Kilogr. me Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Gad | 55,5—56,1 
bruas 72,00 AL, Ye MprilMai 72.2 A, Ye Sry bis 0650 4 er En 
ne 5 50 A — Abel Ma 84 1 > 3 Sad 
ver Februar 52, „ Ya il» Dar 54, 2 1) 5 
Naar juny 58,40 A — Nuten pr. Qerbft 303,00 . — | 23.00 Bae in 2.302,28 En 
oe ee — 5 e 2 Marz April 23,20 A 

ez, Regulirungspreis 19, „ Der re 
Februar 18 M bez. — Hering, ſchott. crown.» und & bezahlt. Ar Mai-Juni 23, 
nllbr. 57,75 K. tr. bez., er Februar 58 & tr. bez. 


Berlin, 7. Februar. Weizen loco r 100 Ribbit 
Kilogramm 195-235 4 nach Qualität gefordert, ee 


129/308 204,75, 132% 


Februar⸗März 157,00 K. 


124/58 160, 125% 161,25 M 6 
, 118% 141,75, ged. 136,25, 118/98 1 

bez., Februar 148 M Br., 146 

150 A 148 A Gb, Mai: 


Yır 
25 A bez. — Hafer yer 1000 Kilo 
ruff. 110, bunt 110 M bez. — Erbſen der 1000 
i iße 120, 12225, 124,50, 126,50 r bez. — 
Bohnen Ye 1000 Kilo 140, 144,50, 146,50 & bez. 
— Miden ye 1000 Kilo 140, 144,50, 151 4 bez. — 
Buchweizen Yr 1000 Silo 105,75, 107 M bez. — 
Ar 1000 Kilo feine 208 
Dotter 214 A bes. — Spiritus 
in often von 5000 
A bez., Februar 53% M Br., 53% 4 


Juni 150 Br., 
Kilo große 126, 


iter und darüber, 


Die heutige Börſe trug bei fehr 
verkehre eine verhältnißmäßig recht feſt 
reichiſche Staatsbahn erfuhr nicht un e 
ſteigerung. Oeſterr. Creditactien blieben weni 
ombarden durch Fe aus 
ebenbabnen hatten weſentlich an Feſtigkeitf mandi 
eingebüßt und ließen meiſt in den Courſen nach, nur lan. 


Dentſche Fonds. Oypotheken⸗Pfand br. vo. Stiegl. 6. Unt. | $ 


do. Pram. -A. 1864 5 
| do do ven 1866 | 
92,20 Gent, bo. Ste Ho6.13 18 Ruf. Bod. Grd. Pfd. 


— — 


101,25 do. do. p. 1881 


4 | 94,75] Ansländ iſche 


a orate Deñierr. Golorente 1 | 61,20 Statieniiche Rente 


93,750Franzöſiſche Rente 
296,50 Raab -Graz.-A. 
98,70] Rumäniſche Anleihe 


do. Cred.-V. v. 1858 
do. Looſe v. 18605 3,70 
do. Looſe v. 1864 E Türt. Anl. 
Ungar. Eiſenb. -A 

ngar. Eiſenb.⸗An. | — Pasar ne > = 


94,90] do. Schatzanw. 11.6 
Rufi-€gl.Ant.182215 81,50 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stumm 


Prioritäts⸗Actien. 


83,30 Bergiſch⸗Märtk. 


83,40] Berlin Dresden 
Bubeder Pr.-Anl. 33176 


do. Cong. Obl. 1876. 46 
Oidenburg. Love 3 1137,40 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 


lity 55 4 Br, 54% 4. Ob, Seiibiabr 161.5162 
b., 55% M Gb., Mai-Juni 57 K bez. Juni 162,00 K bez. 
r., 57% A. Gh. Juli 58% A Br., 58%, & Mai⸗Juni 16 


A bez. 
& nach Qual. gefordert. — 


Fir 100 


MA bezahlt, er April⸗Mai 222,00 A 


dez., Ye Mai⸗Juni 223,5 — 223,00 & bez., ome’ Juni⸗ bez., Se 
Juli 224,5—224,00 M bez. — Roggen loco 


Kilogramm 158 — 183 A nach Qualität gef, * Februar bezahlt. — Petroleum raff. ye 100 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Februar 1877. 
em Geſchäfts⸗ ı Galigier zeigten ſich ziemlich feſt und erzielten ſogar auch faſt durch 
ng. Oeſter⸗ noch eine kleine Coursavance. In den localen Specu⸗ waren nich 
eutende Cours⸗ lationseffecten fanden zwar nur wenig belangreiche 
r beachtet. Umſätze ftatt, nichtsdeſtoweniger gelangte aber doch eine 
gkeit aus. ſehr jefte Stimmung zum Ausdruck. Disconto » Com; eine feſte Haltung, ebenſo auch 

t⸗Autheile und Laura ⸗Actien zogen im Courfe | Staatspapiere. 
Auch die auswärtigen Staatsanleihen erhöhten 
+ Binfen vom Staate garantirt. 


Div. 1876 
86,75 | Bertingambura J 168,75 10 Totringer 
148,50 Her Un. Rorddagn | — | O | Tüft-Inerbung 
148,50 Wert- Pib-Magd. 78,75 3 do. Gt-Pr. 
81,50] ssertin@tettin 12 | 9 | Welmar-Gera gar. 
rest. Schw- bg 71 5% do. Str. 

Köln⸗Minden 100,80 4% Breſt-Sraſewo 

Erf. Kr. Rempen 0.20 0 


5 
5 
5 
4 
5 
Brejt-Riew 
4 | 63,10} a0. St⸗ r. — 0 | galigier 
6 100 Halle-Soran-Gub. 13,25 0 Gotthardbahn 
5 | 168,40 bo. St-Pr. 30,90 O | Kronpr. Rud 
6 [105,701 gannover-Kitenset) 15,60) O | güttig-Limburg 
7 105,20 do. St.⸗r. 35,60 0 Oeſter.⸗Fran z St. 
6 102,90 Märkiſch⸗Poſen 18,90 0 + do. Nordweſtb. 
5, 72,50 do. St.-Br. 70,20 3% do. Dit. B. 
6 103 Magdeb.-Halberk. 107,60 6 [4 Neigenb.Parbb. 
: 08 do. Stp i 8 Rumäniſche Bahn 
de. ‚© do. St.- r. 
4 | 68,25 Mainz-Ludwigsh. 95,60 6 |4 Nuſſt. Staalsb. 
| 5 E 40 Münſt. Enſch. St. P. 10,90 0 Südböſterr. Lomb. 
| 9 | Nicderſchl.⸗Märk. 7 Schweiz. Unionb. 
Unieiye 16 | — Nordhauſen⸗Erfurt] 25,90 4 do Meflb, 
vo. St.- Ir 34,75 O Warſchau-Wien 
Oberſchl. A. u. C. 127,75 10% 
do. Lit. B. 119,75 10% by 
Oftpreuß. Südbahr 24,90 0 Oblig 
Div. 1875] do. 6t.-Pr. „70 5 | Gotthard-Bahn 
21,80 1 nechte Oderuferb. 105 „ Gt] Kaſchau-Oderbg. 
78,75 4 do. St.- Br. 109,30 6% ¿Stronpr. Rud.-W. 
: 8 | RHeiniihe 109,40 8 [oeh Fr. Staatsb. 
23,75 | — Abeln-Rabe 12,25 0 |«enBR.8. Lomb. 
=. : Saal- Bahn 26,10 1%! ¿S40f. 5'/»Dblg. 


23,20— 23,25 . bezahlt, 


ye Juni⸗Juli 23,10 23,15 4. bezahlt. 
ogramm obue Faß 61,00 & bezahlt. 

Der i loco obne Faß 
73,00 & bez., Yue Februar 73,4 A bez., 
März 73,4 A bez, yor April M 
Mai⸗Juni 725 A 
ye 1000 October 68,2 4 bez., yee October⸗ 


78,4 73,3 & Eigner zu gegenwärtigen Preiſen nicht abgeben wollen. 
bez., yer September) — Die Auction der F Greta findet am 
ovember 68,2 K. 14. d. M. ſtatt, beſtehen 

Kilogr. mit Faß und Macaſſar, Kaffee. 


lich zeigten ſich 4 
Prioritäten verhielten ſich ſehr ſtill, ohne Zeichen einer 
matten Haltung zu verrathen. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
Actienmarkte ftagnirte der Verkehr faft ganz, auch waren 
die ſchweren Papiere nur wenig feſt. Ba i 
Allgemeinen feſt. Induſtriepapiere wenig belebt. 


für die anderen deutſchen 
Cöln⸗Mindener Loosantheile belebt. Für eiuheimiſche 


Div 18 
126,40 | 844} do. do. Elbethal 


4% Breſt-Gralewo 


n e NNR OAT O 


6½ T Warſchau-Tereßp. 
Y ES 
Bank: und Induſtrieactien. 


2½ Berliner Bant 


5.92 Berl. Caſſen-Ber. 


O erl. Handels -G. 
22,75 © Verl. Wechslerbk. 
180,50 | 744| Brest. Discontob. 


e 
ationen. 


77,10 Deutſche Reichz⸗ Bt 
1 78,90 Deutióe Uniond. 


mu y C2 Or 


4 Stargard-Pofen 101,20 4%” +MeRter. Norbiwefib. 


d 
nalität gef. — Erbſen mit Fab er Februar 54,00 & bezahlt, Yer Februar⸗ 
Kochwaare 150—186 4 ua März 54,00 4 bez., ye a 


a bl, 


Ye Juni-Juli 56,6—57,1 K bez., 


& bez., 5 
8 27,50 her Juli⸗Auguſt 57,5 — 58,1 A bez., A Sept. 
Fe 100 Kilogr. unverſt 58.2—58.7 & bez. e — 

En El d Er 


Staffee. 
K. Amſterd am, 6. Februar. In der verfloſſenen 


Dar 
ye April⸗Mai 23,10 Woche baben Preiſe einen eutſchiedenen Rückgang er⸗ 
10—23,15 & bezahlt, fabren; die Notirung für good ord. Java iſt heute als 
— Leinöl 54 o. anzunehmen. Zu den erniedrigten Preiſen zei 
ſich wieder viel mehr Kaufluſt; es wurden in erſter 
Daub bedeutende Partien Privatzufuhr en dagegen 


lieb der Umſatz in zweiter Hand ſehr beſchränkt, da die 


aus 111 100 Ballen Java⸗ 


ängig die Courſe. Oeſterreichiſche Renten] Eiſenbahn⸗ Prioritäten war die Haltung recht felt, nament⸗ 
t ganz unbelebt. Andere hierher 
Werthe waren aber ſtärker vernachläſſigt. 

Staatswerthe ſehr ruhig. Für preußiſche Fonds herrſchte 


4½ % Devifen bevorzugt. Auswärtige 
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Div.1875 
Disc. «Command. 1092 7 „ u. ; 
Gew.Br.Gágufter]| 5 0 Berg u Hütten⸗Geſeuſch 
Int. Handelsgeſ. 39 C Dortm. Union Bgb.| 6 0 
Königsb. Ver.⸗B. 80,40) 5% Königs - aan 64.90 — 
Meining. Creditb. 70,60 3 Stollberg, Zink 20,70 1% 
Nordd eutſcheBank | 198,25) 8 do. St.- pr. 85 | 6% 
Heft. Credit. -Ankt. mn 5 | Bictoria-Hiitte 25,50 | — 
Prá. Boden -Cred. 97,75 8 
Br. Cent. Bb.-Kr. 116,50 9% o v. 7. Febr. 
te n „ e labs 
Pom. Ritterſch.⸗B. | 126, 9 5 ay 
Schaffhauſ. Bntv 2138 52 London 8 Tg 2 20,44 5 
Schlel, Bantverein 86,75 6 de, amn 2 20.395 
Stett. Vereinsbank — 0 | Peris 824 8 | 81,35 
Div.1876| Ber BLQuistor»| 1,50 0 Belg. Bantyl. > = > 2: 
Uctien d. Gelonia | 6200/55 | yy; * 8 xa 44 164.75 
Bauvercinfafoge 21,25) do. an 4468,75 
„ Verl. Bau- t. 50,50 O | > ö 8046 252.28 
44| wel. Centralſraße 34,75 2½ ONS n 6 250 
ol 550 0 ee 0 
do. Reichs. Cont. 67,75 — 
re Ber FE 9,68 
Str.3.f.Yaumat.| 12 O | Sovereigns 20,35 
C.- AJ. G. u. W. Au. 2 O | 20Franct-St : 16,25 
Mordd. Pap.-Fabr — O | gmperials pr. 500 Gr. 1396 
Wöhlert Maſchinf. 12 — | Dollar 1 — 
5% Weſtend⸗Geſellſ. 2,801 © Fremde Banknoten — 
Valtiſcher Lloyd 41,75] O Franz. Banknoten 81.40 
36 abnigsbs. Bulfan| 7 O | Defterreihlihe Bantn 164,80 
; Münnich, ch. m. — 0 de. — 
Obrichl. Eiinb s 26,50 0 | Rulfide Banknoten 253,30 
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